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C/7ristop/7 Ob$
Praxisnahe Tagträumerei ZUT

homosexuellen Eheschließung
Stellt Fuch VOT, natürlich rein magiınar, ame eın homosexuelles aar auf ich
als riester mıt der Idee, katholisch heiraten. Wie reaglerst [ JU praktisch?

Abklärungen
Lieber David und onatan,
bezüglich der Idee einer Feler Fures Verhältnisses Jer einıge Punkte Z Abkl1ä-.
u

Was wollt Ihr mit der Feier aussagen?£ Welchen Charakter ird SIE haben?
Will sIe Ine offizielle Prasentation Fures (Dereits bestehenden) Paarserins
VOT Fuern Familien und FreundInnen seIm?
Will SIE die Bitte/Gebet den egen (j‚ottes für Fuer (bereits bestehen-
des) Paarsein und der Ausdruck Fures Vertrauens und Glaubens seIn?
Woaollt Ihr Fuch gegenseltig die (bereits bestehende) Zunelgung und Liebe
ausdrücken n feierlicher Form?®
Wollt Ihr gegenseitig und aallı ott einen unauflöslichen Bund schließen
für das Leben, EIWAaS konstituieren, das bisher och
nicht hestanden hat P katholische csakramentale Ehe)?
Wollt Ihr einen relativen Bund schließen auf unbestimmte Zeiıt, nicht
bedingt zwingend für das Leben, Iso ebenfalls eiwas, Was his-
her och nicht bestanden hat?

Also, sucht hitte die Bezeichnung und den lnfialt, die cdas z/zu Ausdruck bringen,
Was Fuch entspricht.
INe katholische, sakramentale Fhe?

FUr den Fall, ass Ihr tatsächlich Ine katholische Fhe schließen wollt
Folgende WE konstitutive Grundelemente ind erforderlich:
a) Bereitschaft einem unauflöslichen Bund personaler Liebe für das

Leben, der Achtung, der Zuwendung, der Hilfe, des Zuspruchs und der reue



Chr Nobs, Prgxisnahe Tagträumerei ZUT I’IOI"HOS€XUCHCH Ehesch|ießung
In Freuden und Leiden, Gesundheit und Krankheit. Ihr musst für Füuch kKlar

haben, Wa Ihr iUnter »personaler Liebe« und » Jreue« versteht, Wds darin Platz
hat und Was nicht.

N Bereitschaft er Beitrag und unbedingten Insatz für das | eben der Men
schen (traditionell ausgedrückt In der Wendung »Von Gott verantwortlich und
lebevoll die Kinder annehmen und sIe christlich erziehen«). ber die Herelt-
schaft diesem Deltrag und Insatz als christliches aar SOWIeEe ber dessen
inhaltliche Ausgestaltung solltet Ihr Fuch gemeinsam möglichst viel \Klarheit
und En_tschiedenheit erarbeiten.

Fine Katholische Eheschließung erfordert folgende Formalitäten:
Fine nersönliche, freie und willentliche Entscheidung hbeider Personen hne
wang vVon außen.
Die Präsenz VOIT)N WE ZeugInnen und eines Prieéteré.

(- Bescheinigung des staatlich vollzogenen Eheschlusses)

Falls Ihr nicht ine kafholische Fhe Im ben dargestellten Sinn schließen wollt,
ann entscheidet Fuch hitte ber Form und Inhalt dessen, Was Ihr fejern wollt
(vg! Punkt 1)

Für die Feler:
Welcher (Jrt gefällt Fuch hesten für die Feier?
Wen wollt Ihr einladen? Und ZUu Was wollt Ihr einladen: Ehe, Segnung,
Präsentation?
Welchen Charakter ird die Feiler haben knapp der ausführlich, formal
oder locker, feierlich der einfach, mit viel ewegung der her ruhig,
Beteiligung und Aktivität der her Entgegennahme und Passivitä Wel:
che Rolle und Aktivität wollt Ihr selber wahrnehmen, welche eiträge 6[>-
wartet Ihr von den Gästen, Familienangehörigen und FreundiInnen?
Welchen Inhalt/Botschaft/Thema (sozial-politisch-kulturell, theologisch-spi-
rituell) wollt Ihr für die Feier? Was coll der Schwerpunkt seIn?
Welche(n) biblischen und/oder andere Text(e) wollt Ihr verwenden?
Welche Symbole wollt Ihr verwenden: inge, Andenken, Farben, Formen,
(j‚esten
Wird e5 Ine schri#tliche Urkunde geben?
Lieder, Musik, MusikantenChr. Nobs, Prpxisnahe Tagträumerei zur homosexuellen Eheschließung  295  - in Freuden und Leiden, Gesundheit und Krankheit. Ihr müsst für Euch klar  haben, was Ihr unter »personaler Liebe« und »Treue« versteht, was darin Platz  hat und was nicht.  z  Bereitschaft zum Beitrag. und unbedingten Einsatz für das Leben der Men-  schen (traditionell ausgedrückt in der Wendung »Von Gott verantwortlich und  liebevoll die Kinder annehmen und sie christlich erziehen«). Über die Bereit-  schaft zu diesem Beitrag und Einsatz als christliches Paar sowie über dessen  inhaltliche Ausgestaltung solltet Ihr Euch gemeinsam möglichst viel\Klarheit  und En_tschiedenheit erarbeiten.  3. Eine katholische Eheschließung erfordert folgende Formalitäten:  v  Eine persönliche, freie und willentliche Entscheidung beider Personen ohne  Zwang von außen.  _  Die Präsenz von zwei ZeugInnen und eines Prieéteré.  (-  Bescheinigung des staatlich vollzogenen Eheschlusses)  Falls Ihr nicht eine katnolische Ehe im oben dargestellten Sinn schließen wollt,  dann entscheidet Euch bitte über Form und Inhalt dessen, was Ihr feiern wollt  (vgl. Punkt 1).  Für die Feier:  -  Welcher Ort gefällt Euch am besten für die Feier?  n  Wen’ wollt Ihr einladen? Und zu was wollt Ihr einladen: Ehe, Segnung,  Präsentation?  Welchen Charakter wird die Feier haben: knapp oder ausführlich, formal  oder locker, feierlich oder einfach, mit viel Bewegung oder eher ruhig,  Beteiligung und Aktivität oder eher Entgegennahme und Passivität? Wel-  che Rolle und Aktivität wollt Ihr selber wahrnehmen, welche Beiträge er-  wartet Ihr von den Gästen, Familienangehörigen und FreundInnen?  Welchen Inhalt/Botschaft/Thema (sozial-politisch-kulturell, theologisch-spi-  rituell) wollt Ihr für die Feier? Was soll der Schwerpunkt sein?  Welche(n) biblischen und/oder andere Text(e) wollt Ihr verwenden?  Welche Symbole wollt Ihr verwenden: Ringe, Andenken, Farben, Formen,  Gesten ...  Wird es eine schriftliche Urkunde geben?  Lieder, Musik, Musikanten ...  Wollt Ihr die Feier als solche abschließen oder mit einer Eucharistie?  Werdet Ihr einen eigenen Text für die Feier der Eheschließung erarbeitenWollt Ihr die Feler als solche abschließen der mit einer Fucharistie?
Werdet Ihr einen eigenen lext für die Feler der Eheschließung erarbeiten
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der wollt Ihr mehr der WeNnlger die offiziellen iturgischen Vorlagen MIT
geringfügigen Veränderungen?

Sowelt Iso das Knochengerüst der Abklärungen In Treffen MIL den hei
den (und eventuell mıT och mehr nahestehenden Personen die
TrauzeugInnen) Ird annn die Feiler vorbereitet Nehmen WIT Nun d das aar
habe sich tatsächlich für 1INe katholische Eheschließung entschieden und für die
Ubernahme der liturgischen Vorlagen miıt geringfügigen Anpassungen |)ann
Önnten SINISE Flemente der Feler folgendermalsen aussehen

FEinige Baustere der Ferier

Begrüßung der aste durch das brautpaar Das Brautpaar bringt Freude
ber die Anwesenden Z11 Ausdruck und erzählt etIiwas Von SEeINeTr Geschich
(e VOT! SeINer Motivatıon dieser Feler.
yrıe (kurz und bündig): Cie Realitäten |1{115 Bewusstselrn und das Erbamen/
Prasenz (‚ottes rufend.
Lesung Kurzfassung der biblischen (schwulen) Liebesgeschichte OE BAl
vic un Jonatan'

E Einleitung csehr knapper Hınwels darauf AaSss sich hier INe biblisch
bezeugte homosexuelle Liebe andelt und Kurzinfo ZUT Konstellation Sau!
onatan David (mit dem Ziel EeI}Nn aufmerksames und verstehendes Zuh6ö
[E6T1] gewährleisten)

—— Der lext {wa folgendermaßen gerafft
Lesung aus dem Buch Samue!
Oonatan schloss David begehrend ser Herz und liebte David WIE 56/7)

CIBENES Leben Und Onatan schloss Bund mıit David darauf BA Cr
Ihn liehte WIE sEeIN CISENES Lehben onatan ZLUS S6617 Oberkleid aU5S, das
anhatte un gab dem David und Rustung und uch errn Schwert
undBsermmen ogen und schlielßlich SECINEeN (‚urte! Onatan hatte große
Lust David. Und Jonatan David.: »Komm, lass U7)5S hinausgehen
ufs Feld. C Und 576 SINSEN heide hinaus ufs Feld. Spater David.
»Bewahre ITF Derine Freundschaft ı Namen UNSCTES (‚ottes IHWH«, und

Jel/ß David schwören bei SeINer ! jehe Iihm, denn diese Liehe WAadlr die
lLiehe SE/NES Lehbens.
Sau! der ater Jonatans sich ZOTNIS auf und rief diesem » IU Huren
sohn ich weilß sehr 'ohl dass Au dich deiner GiBeNEeN Schande und ZUT

Schande deiner utter für David entschieden hast (Jnd Sau! fasste den
Fntschluss den David Und Oonatan stand voll 7Zorn VO. Tisch auf

Vgl Mirko Peisert David und onathan »Verheimlichte Liebe« | WeSTh 1997)
Heft 96ff ebenfalls sehr kKlar und deutlich Thomas Staubli, Familiendrama, |
Schweizerische Kirchenzeitung 51/1998 753
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und als nıchts folgenden Tag, denn WAar ßekümmert5| der Wor-

seInes Vaters David.
Und Onatan ging hinaus INS Feld sich VOT) David verabschieden. SIe
küssten sich und welnten umeinander. Und David hörte nicht auf We!-
NEe.  ö Und onatan ihm »Geh In Frieden! Wır hahben IM Namen
WHSs einen Bund geschlossen. Und IHWH hbinde AdAich und mich für IM-

Fs verging Je] Zeit und eINES ages gelangte die Nachricht m Kriegstod
Jonatans David. a zerIss David Sern CGewand ıin en un klagte und
WeInte UN: verfasste diesen lotengesang:

»/Ssrael, Adedin Stolz l'egt erschlagen auf deinen Bergen);
Onatan liegt erschlagen auf deinen Höhen
Fın tiefer Schmerz ISt MIr Dich, meln Bruder Jonatan
[Du wars melne grolße Lust,
wunderbarer WAar deine Liehe für mich
als die Liebe Von Frauen.«

Psalm Zwischengesang: Psalm J

Symbolischer Akt Kräftige Salbung der Stirne und der Hände mMit fein-
duftendem ÖOl
In Psalm spricht der B eter ott »DIU salhst meın Haüpt mit un füllst
MIr reichlich den Becher«. Leibhaftig erfährt der eter die Menschenfreund-
lichkeit (;ottes. Ihr wollt einander und anderen als Fheleute Sakrament der
Menschenfreundlichkeit (‚ottes SemN. Sal/ht also einander und (‚äasten die
m und Hände mıt dem feinen uft der l|iebe (‚ottes.
Lesung des Hohen Liedes der Liebe (1 Kor F3}
»Sharing« miteinander der Predigtimpuls. KONnNnte folgende Flemente auf-
greifen:

ure l iebe zueinander Ist ehenfalls nicht voll toleriert. SIEe [110U5S55 heimlich gesche-
hen Beredter Ausdruck davon Ist, dass In dieser Feier nicht einmal ure Fltern
anwesend SINd, sondern NUuTr ure engsten FreundInnen.

ure l iehe Wurde/wird verborgen und verschwiegen, WIE auch diese schwur-
len biblischen Zeugnisse verheimlicht Un unterdrückt werden.

Und das, Wa WIr jetzt machen den Liebeshund schließen VOr und mit Gott,
WIE Jonatan und David darf In den ugen der herrschenden Gesellschaft und

Kirche (noch) nicht SeIN. ber darf Von ott her semM. ott Ist n EFurer Liehe
sakramental prasent. Dafür garantıert Ihr selber. Dafür garantiıeren uch die hbeiden
Hohenlieder des ersten und zwelten Testamentes. Die Liebe hbedarf keiner welte-
r'en Rechtfertigung: »Stort nicht die Liehe«. Die Liehe geht ıhren eigenen Weg des
Widerstandes und des Jangen ems, uch den Strom: »DIe Liehe ertragt
alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem star7d, hört niemals auf.«
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vDavid und Onatan lehten hre Liehe Widerstände. [ )Iie hbeiden sollen
Fuch IM Namen (‚ottes begleiten un beschützen auf Furem gemeinsamen Weg.

Eheschließung. [ )ie Stellen der iturgle werden sprachlich und inhaltlich ent-
sprechend angepasst, hier 1Ur eın Daar Beispiele:

Anstelle der Befragung ZUr Zeugung und Erziehung VOI) Kindern ird emis
entschiedene Engagement für die Erhaltung und Förderung des ı ebens
der Menschen, JTiere, Pflanzen befragt (Frieden, Gerechtigkeit, Bewahrung
der Schöpfung) RIC.
Im Einleitungsgebet für den Ehesegen annn die heterosexuel| AaUS-

gelegte Braut-Bräutigam-Mystik (Kirche-Christus, Frau-Mann) den
noachidischen Bund (jottes erinnert werden, UTn eine‘(mögliche) Theolo-
gıe des homosexuellen Fhebundes auszudrücken: Schwestern un Bru:
der, beten WIr Zi ott den egen für und und deren Fhehund ImM
7Zeichen der Regenbogenfarben: hre Fhe Ist Abbild des ewıgen Bundes
(‚ottes mMit UNS Menschen, den mıt 'oan geschlossen hat, sprechend:
»Ich selize melnen (Regen-)Bogen In die Wolken, damit e1nNn Zeichen SE/
für melnen Bund mit der ganhzen Erde.« eten wWIr also, dass und N.,
vereinigt Im Heiligen Ehebund, ihre Liehe zueilnander wahren und In ihr
wachsen.

ach der KOommMuUunNI!ON
könnte folgende Dichtung gelesen und danach mit entsprechenden Orten
dem Brautpaar geschenkt werden hereits als eine Einleitung 7U

Schlusssegen:

Bist Du schwul?
Meın ater fragte ich Bıst DIl schwul?

Spielt das Ine Rolle?
Fr sagte »Nein, spielt keine Rolle«.

Ja, ich Hins.
»Weg mit DIN AaUuUs meInem Leben«, rief 6l

Ja, E5 spielte Ine Rolle

eın Chef fragte ich Biıst Du schwul?
das iıne Bedeutung?

yEhrlich gesagt, nNeInN« e
Daraufhin bejahte ich
»VWVeg VOoOT) hier«, jef QY({.

Ich glaube, hatte Ine Bedeutung.
T

HIN Freund fragte micH, ob ch schwul SEI
Ist das wichtig?

In keinster Welse«, antworteie &|.
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Vertrauend offenbarte ich ich Iso
»Nenne ich Ja nicht ‚Dern Freund« schrie 8

Ja War wichtig
Meın Liebhaber fragte mich »Liebst [ DU mich?«

Bedeutet das etwas?®
»ESs bedeutet sehr viel« antwortete A

Ja ich liebe ich
LEr ahm ich fest die Arme
Zum ersten Mal SEINEeTTN | eben
War ihm {WASs wirklich Von Bedeutung
ott fragte ich
ags DIT ich selbst?

Spielt cas vielleicht INe Rolle? ich
ott »Ja sicher!«

Wıe Könnte ich mich selber SCIN haben cla ich schwul hin?
UJnd ott antwortete [TF Ich habe ich gemacht
Von cla gab’s nichts mehr Was ich gekümmert hätte

(anonym)

Sowelt Tagträumerelen darüber wohin WIr vielleicht kämen, Wenn WITr

sINSEN sehen wohin WIT kämen, WEln WIT SINSEN
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